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LIEBE LESERINNEN UND LESER DES GEMEINDEBRIEFES,

In diesen Wochen sind viele unterwegs. Es ist Urlaubszeit. Unterwegssein ist 
reizvoll. Es schafft   neue Eindrücke und Begegnungen. Wir sehen Neues und 
Ungewohntes und unsere Heimat erscheint oft  in einem anderen Licht. Span-
nend erleben viele auch, was mit ihnen selbst passiert, wenn sie aus ihrem All-
tag aussteigen und ganz Neues probieren. Eine besonders schöne Variante des 
Reisens ist es, als Gast eingeladen zu sein. Dann ist man willkommen, genießt 
besondere Aufmerksamkeit und wird freundlich bewirtet. Doch so schön das 
Reisen ist, es ist zeitlich immer begrenzt und es ist doch nicht unser Zuhause. 
Viele kommen gerne wieder nach Hause, weil sie wissen, hier habe ich einen 
Platz, einen Ort, an dem ich auf Dauer sein kann, hier fühle ich mich wohl 
und geborgen. In einer Welt, die sich schnell verändert, ist „Heimat“ wieder 
zu einem Sehnsuchtsbegriff  geworden – auch für die junge Generation. Die 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden haben sich in diesem Jahr „Heimat“ zum 
Th ema für ihre Konfi rmation gewählt.
Wir brauchen beides, die Flügel, die uns weit tragen, und die Wurzeln, die uns 
Halt geben. Für viele Menschen gehört zu ihren Wurzeln auch die Verbindung 
mit ihrer Kirche. In vielen Gesprächen erlebe ich, dass auch das Kirchengebäu-
de, die Paul-Gerhardt-Kirche oder die Erlöserkirche, als ein wichtiger Ort der 
Beheimatung empfunden wird. Dort bin ich getauft  worden, habe ich meine 
Hochzeit erlebt, die Konfi rmation meiner Kinder, oder haben wir regelmäßig 
Heilig Abend gefeiert –wichtige Stationen des Lebens sind mit „meiner“ Kirche 
verbunden. 
So lädt uns der Kirchenraum ein, uns im Vielerlei unseres Lebens neu auszu-
richten. Der Taufstein, macht mir bewusst, dass ich zu Gott gehöre. Die Kanzel 
ist der Ort, von der aus Gott in mein Leben hinein Worte spricht, die ich mir 
nicht selbst sagen kann. Auf dem Altar stehen Brot und Wein, durch die ich in 
eine große Gemeinschaft  der Glaubenden gestellt bin. Das stärkt und gibt Kraft .
Die Kirche ist gefüllt von biblischen Geschichten und Liedern und mensch-
lichen Erfahrungen. Ich trete ein in diesen Raum, in diese Geschichten, gehe 
hinein mit meiner Geschichte. 
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Ich spüre die Größe Gottes und die christliche Gemeinschaft , die längst vor mir 
war, lange nach mir sein wird und den ganzen Erdkreis umschließt.
Ich freue mich auf diesen Raum, der da ist. Ich kann kommen, ich kann gehen. 
Er bleibt - off en für mich und meine Begegnung mit Gott.

Manfred  Siebald beschreibt diese Begegnung in einem Lied.
In deinem Haus bin ich gern, Vater,
wo du mein Denken füllst; 
da kann ich dich hören, Vater, 
sehn, was du willst. 
In deinem Haus will ich bleiben, Vater; 
du weist mich nicht hinaus, 
und nichts soll mich vertreiben, Vater, 
aus deinem Haus.
Mich locken viele Sterne an meinem 
Horizont. 
Sie weisen in die Ferne, und jeder sagt 
mir, dass sein Weg sich lohnt. 
In deinem Haus bin ich gern, Vater, 
weil du die Sonne bist und nicht nur ein 
Stern, Vater, der mich vergisst. 
In deinem Haus will ich bleiben, Vater; 
füll du mich völlig aus, und nichts 
soll mich vertreiben, Vater, aus deinem 
Haus.

Schöne und erlebnisreiche Reisen wünsche ich Ihnen und dass Sie wohlbehalten 
zurückkommen in unsere Heimat.

Ihr Pfarrer 
Joachim Stricker
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INFOS
WIR INFORMIEREN

Am 1. Dezember 2019 sind Kirchen-
wahlen in der württembergischen Lan-
deskirche. Fast zwei Millionen evangeli-
sche Kirchenmitglieder sind aufgerufen, 
ihre Stimme für neue Kirchengemein-
deräte und für eine neue Landessyno-
de abzugeben. Wahlberechtigt sind alle 
Gemeindemitglieder, die am Wahltag 
das 14. Lebensjahr vollendet haben. 

Der Kirchengemeinderat und die Pfar-
rerin oder der Pfarrer leiten gemein-
sam die Gemeinde. Zusammen treff en 
sie alle wichtigen fi nanziellen, struk-
turellen, personellen und inhaltlichen 
Entscheidungen. Die arbeitsteilig und 
partnerschaft lich ausgeübte Gemein-
deleitung ist eine spannende Aufgabe. 
Um zu guten Entscheidungen für die 

Gemeindearbeit zu kommen, werden 
vielfältige Erfahrungen und Gaben, 
Engagement und die Liebe zu Kirche 
und Gemeinde gebraucht. 

Die Landessynode ist die gesetzgeben-
de Versammlung der Landeskirche 
und ähnelt in ihren Aufgaben denen 
eines Parlaments. Das Gremium setzt 
sich aus 60 sogenannten Laien und 30 
Th eologinnen und Th eologen zusam-
men. Die Landessynode tagt in der Re-
gel dreimal pro Jahr. Die Mitglieder der 
Landessynode werden in Württemberg 
direkt von den Kirchenmitgliedern für 
sechs Jahre gewählt. 

Informationen zur Wahl: 
kirchenwahl.de

Kirchenwahlen am 1. Dezember 2019

Ihre Kirchenwahl am 01.12.2019 www.kirchenwahl.de
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In diesem Jahr starteten wir unser neues Projekt „Geschichte in der Kirche“. Wir 
gehen einmal im Monat in die Paul-Gerhardt-Kirche, um dort eine biblische 
oder religiöse Geschichte zu hören. In der Kirche haben wir die Möglichkeit, 
auch mal einen kurzen Film oder ein Bilderbuch über die Leinwand anzuschau-
en. Außerdem ist die Atmosphäre in der Kirche eine ganz besondere. Zu Beginn 
singen wir „Danke für diesen guten Morgen“ mit Liedversen, die wir gemein-
sam mit den Kindern erarbeitet haben:

1.  Danke für diesen guten Morgen, danke für jeden neuen Tag,
danke, oh Herr ich will dir danken, dass ich danken kann.

2.  Danke für die Erzieherinnen, danke für das Christuskind, 
danke, dass wir hier Lieder singen und es so schön klingt.

3.  Danke für unsre Mamas und Papas, danke für unsre Freunde hier,
danke, dass wir zu Essen haben, wir danken Gott dafür.

4.  Danke für alle Jahreszeiten, danke für Schnee 
und Sonnenschein, danke, für unsre bunte Welt, 
so soll sie immer sein.

Es ist für uns alle eine Bereicherung!

Euer Kigateam

Geschichte in der Kirche
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06. Juni 2019: 

Open stage in der Arche
Freuen Sie sich auf den 06.06.19 und 
auf die off ene Bühne mit rund 50 
Teilnehmern, die ein buntes musika-
lisches Programm darbieten. An die-
sem Abend erleben Sie einen einzigar-
tigen Konzertabend – vom Solo- und 
Chorgesang, Saxophon- und Zither-
melodien bis hin zu einer Popgruppe.
Genießen Sie u.a. Bettinas Sologesang 
und die Gruppe Sing&Sang, swingen 
bei der Saxoforte-Band mit, hören den 

Chor „Poplibets - der junge Chor“ mit 
frischen Melodien und Sie können an 
diesem Abend den Zitherclub Oßweil, 
Deutschlands größtem Zitherclub, er-
leben.
Open stage! Seien Sie dabei. Wir freu-
en uns auf Sie und unsere Musikschaf-
fenden.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

19. September 2019: 

Herzliche Einladung zum Filmabend
Lassen Sie mit uns den Sommer bei 
einem Roadmovie mit Bjarne Mädel, 
Lars Eidinger und Franka Potente aus-
klingen!
Im gemächlichen Tempo von 25 km/h 
reist das ungleiche Brüderpaar mit 
ihren Mofas durch Deutschland und 
macht dabei erstaunliche Entdeckun-

„KulturankleinenTischen“
zeigt:

GEMEINDE
WIR SIND GEMEINDE
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gen über das Leben und ihre Beziehung.
Das ist mal turbulent chaotisch, mal 
melancholisch, aber am Ende vor al-
lem sehr launig und entspannt: 25 
km/h ist genau das richtige Tempo für 
eine deutsche Komödie, die wir an die-
sem Abend mit einer Roten Wurst vom 
Grill mit Ihnen genießen wollen. Dazu 
gibt es passend zum Charakter des 
Films ausnahmsweise auch mal Bier.

Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
und spätsommerlichen Abend mit  
Ihnen!

24. Oktober 2019: 

Kommen Sie mit nach Mexiko
Weltreise einmal anders mit Freddy 
und Rita Reck
„Auf einmal sind sie da, die Träume 
der Kindheit und Jugendzeit, so lange 
geht mir der Gedanke einer Weltreise 
mit der Filmkamera schon auf den ‚We-
cker‘.“, meint Freddy Reck und macht 
sich mit seiner Ehefrau Rita auf, die-
sen Traum zu verwirklichen. Haus 
und Hof werden verkauft und vom 
Erlös ein weltenbummlertaugliches 
Fahrzeug angeschafft, der Hund Sim-
ba eingepackt und dann geht es los in 
die große weite Welt. Von ihrer Reise 
nach Südamerika und Mexiko werden 
sie uns am 24. Oktober berichten und 
überwältigende Bilder in ihrem Film 
zeigen. 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

28. November 2019: 

Erwin Staudt, ehemaliger Präsident 
des VfB Stuttgart und Vorsitzender der 
Geschäftsführung der IBM Deutsch-
land GmbH ließ sich zum Thema: 
„Wirtschaft und Sport – was wir vonei-
nander lernen können“ einladen.

Herr Staudt lässt uns in seinem fesseln-
den und außergewöhnlichen Vortrag 
an seinen Erfahrungen aus 30 Jahren 
IT Business und 8 Jahren Profisport 
teilhaben. Er spricht über Verände-
rungsbereitschaft als Überlebensfak-
tor und die Notwendigkeit, bei aller  
Dynamik und Zielstrebigkeit immer 
den Menschen im Mittelpunkt zu sehen.
An diesem Abend werden nicht nur 
Fußballbegeisterte beeindruckt von der 
Begeisterungs- und Innovationsfähig-
keit des heutigen Ehrenpräsidenten des 
VfB Stuttgart nach Hause gehen!

Erwin Staudt steht im Anschluss an 
seinen Vortrag für Fragen der Zuhörer 
und Zuhörerinnen bereit.

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

Beginn: jeweils 20.00 Uhr,  
ab 19:30 Uhr Einlass.
Für Getränke und Butterbrezeln ist 
jeweils gesorgt.
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Mit einem Gottesdienst unter freiem 
Himmel auf dem Kirchhof bei der 
Erlöserkirche starten wir auch dieses 
Jahr unser Gemeindefest. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen und auf viele 
gute Begegnungen!

Die Kindergärten, der Gospelchor 
und das Elf-Uhr-Team gestalten den 
Gottesdienst unter dem Th ema: Was 
uns verbindet. Für Leckereien zum 
Essen und Trinken im Anschluss ist 
bestens gesorgt. Auch selbstgemach-
te Marmelade, Waff eln von der Kin-
dertagesheimat, Bastelarbeiten und 
Jutewaren sind wieder zu haben. Mit 
Hüpfb urg – Kinderschminken – Bas-
telaktion – Spielstraße – Lebkuchen-
herzen verzieren und vielem mehr ist 
ein buntes Programm für Groß und 
Klein geboten.

Eine besondere Attraktion wird wie-
der der Waterball sein: Wir werden ei-
nen kleinen See bauen, über den man 
in einem großen luft gefüllten Ball 
über Wasser gehen kann.
Alle Gemeindeglieder, die in letzter 
Zeit in unsere Gemeinde gezogen 
sind, werden noch einmal extra an-
geschrieben und erhalten einen Gut-
schein für Kaff ee und Kuchen.
Nach dem Gottesdienst wird der Kin-
dergarten in der Johannesstraße zur 
Besichtigung und zum Spielen geöff -
net sein.

Die Weststadtgemeinde freut sich 
über viele Besucher. Auch wenn Sie 
(noch) nicht zu unserer Gemeinde 
gehören, sind Sie herzlich eingeladen, 
uns kennenzulernen und neue Kon-
takte zu knüpfen!

Herzliche Einladung zum Gemeindefest 
am 30. Juni 2019, 10.30 - 18.00 Uhr

GEMEINDEFEST
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Wer möchte gerne bei unserem Gemeindefest am 30. Juni helfen? Es gibt ver-
schiedene Bereiche, in denen noch Hilfe benötigt wird, ganz besonders aber 
beim Wasserball mit den Kindern. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro.

Anlässlich des Gemeindefestes am 
Sonntag, 30.Juni, öff net der Kinder-
garten Johannesstraße von 14.00 - 
17.00 Uhr seine Türen für alle Inter-
essierten.

Wir, die Mitarbeiterinnen des Kinder-
gartens, stehen für Fragen zur Verfü-
gung und bieten Besichtigungen an. 
Während Sie sich umsehen, können 
Ihre Kinder das Spieleangebot nutzen.

Außerdem organisiert der Elternbei-
rat gemeinsam mit vielen hilfsbereiten 
Eltern eine TOMBOLA, bei der Sie Ihr 
Glück gerne versuchen, und den einen 
oder anderen Preis gewinnen können.

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!

Das Kindergarten-Team Johannesstraße

Helferinnen & Helfer für Gemeindefest gesucht

Der Kindergarten Johannesstraße öffnet seine Türen

© USBFCO – Shutterstock.com© USBFCO – Shutterstock.com© USBFCO – Shutterstock.com
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Am Sonntag, 07.07.2019, 10.00 Uhr, wird der Gottesdienst mit Herrn 
Pfarrer Joachim Stricker vom Flöten ensemble Blockflöten-Quartett 013,  
geleitet von Elke Molfenter, musikalisch begleitet. Das Ensemble besteht aus  
9 Jugendlichen und spielt mehrstimmig Werke u.a. von Leopold Mozart und 
Heida Vissing.

Musikalischer Gottesdienst in der Erlöserkirche

Unsere Menüs:

Am Donnerstag, 11. Juli

Menü I:   Gulasch mit Kartoffeln und 
Gemüse, Kaffee

Menü II:  Semmelknödel mit Pilz-
rahmsauce und Salaten, 
Kaffee

Am Donnerstag, 12. September

Menü I:   Linsen und Spätzle mit  
Saitenwürstle, Kaffee

Menü II:   Ofenschlupfer mit Vanille-
sauce, Kaffee

Am Donnerstag, 10. Oktober

Menü I:   Kassler mit Blaukraut und 
Kartoffelbrei, Kaffee

Menü II:   Kartoffelgratin mit Lauch 
und Salaten, Kaffee

Gemeindeessen

Das Küchenteam bewirtet Sie ab 
12.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-  
Kirche, Friedenstraße 6.

Sie können wählen zwischen einer 
großen Portion (6,50 Euro), einer 
mittleren Portion (5,50 Euro) und 
einem Kinderteller (2,00 Euro), Kin-
der bis 4 Jahre essen umsonst. 

Anmeldungen bitte über die Lis-
te, die am Sonntag davor in der 
Paul-Gerhardt-Kirche ausliegt oder 
tele fonisch bis 11.00 Uhr am Mitt-
woch vor dem jeweiligen Termin bei 
Familie Rostan (Tel. 43359).
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Gottesdienst für kleine Leute

Herzliche Einladung an die Jüngsten 
unserer Gemeinde mit ihren Familien 
und Freunden zum Gottesdienst für 
kleine Leute am Samstag, 28. Sep-
tember um 16.30 Uhr in der Erlöser-
kirche. Nach dem Gottesdienst sitzen 
wir beisammen und den Kindern wird 
eine kleine Bastelarbeit angeboten.  

Gottesdienste der Weststadt 
von zu Hause aus erleben

Inzwischen haben wir schon erste Er-
fahrungen mit dem „Live-Stream“ un-
serer Gottesdienste gemacht. Es funk-
tioniert gut, und wird auch gerne in 
Anspruch genommen. Wenn Sie auch 
nicht zum Gottesdienst kommen kön-
nen, ihn aber gerne miterleben wür-
den, können Sie sich gerne melden. 
Am Besten funktioniert es am PC, da 
hier das Bild größer ist. Sie benötigen 
lediglich ein Gerät mit einem Interne-
tanschluss und ein kleines Programm, 
das Sie installieren müssen – gerne bin 
ich dabei behilflich, oder ich schicke 
Ihnen eine kleine Anleitung. Rufen Sie 
einfach an, Pf. Stricker 926096.  

Nach etwas Pause gibt es nun wieder 
ein Kinderkirch-Projekt.
Für alle, die das noch nicht kennen: 
Das Kinderkirch-Projekt ist ein Spie-
lenachmittag für alle Kinder zwischen 
5 und 12 Jahren. Es gibt immer eine 
tolle Geschichte, die als Theaterstück 
aufgeführt wird, viele Spiele und ein 
leckeres Vesper. Es erwartet Euch also 
ein Nachmittag voller Spaß und Action.

Das nächste Kinderkirch-Projekt 
findet am Samstag, 19. Oktober 2019 
von 14.30 bis 17 Uhr im Gemeinde-
haus in der Osterholzallee statt.

Eine Anmeldung dazu ist nicht  
erforderlich. Ein kleiner Unkosten-
betrag von 2 Euro wird erhoben.
Tragt den Termin in Eure Kalender 
ein und ladet Eure Freunde ein. Wir 
freuen uns auf Euer Kommen!

Das Kinderkirch-Projekt-Team

Herzliche Einladung zum 
Kinderkirch-Projekt im  
Oktober
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Zwergle 
Gute-Nacht-Geschichten

Für unsere Kleinsten
zwischen 2,5 und 4,5 Jahren

Alle Kinder zwischen zweieinhalb 
und viereinhalb sind mit Mama, 
Papa, Oma, Opa, Patin, Pate, oder, 
oder eingeladen einer Gute-Nacht- 
Geschichte zu lauschen. 
Wir beginnen mit der Geschichte 
von Sankt Martin und vom Nikolaus, 
erfahren von der Herbergssuche von 
Maria und Josef, und nähern uns der 
Weihnachtsgeschichte.

Treffpunkt: 
Wir treffen uns vor dem Jugendhaus 
in der Johannesstraße und laufen 
zusammen mit Laternen über die 
Ulrichstraße und die Erbestraße 
zur Kirche. Dort bitten wir Gott bei 
Kerzenschein um den Segen für eine 
gute Nacht und ein gesundes und 
fröhliches Erwachen am Morgen.

Laternenumzug für die Kleinsten

Donnerstag, 14.11.2019
Donnerstag, 21.11.2019
Jeweils von 17.00 bis 17.45 Uhr

Kontakt: Christiane Knöpfle
Telefon: 90 11 64

Zwergle
Laterne
Mondschein
Gute Nacht Gebet

Für unsere Kleinsten zwischen  
1 und 3 Jahren

Alle Kinder zwischen dem ersten und 
dritten Lebensjahr sind mit der eige-
nen Laterne und Mama, Papa, Oma, 
Opa, Patin, Pate, oder, oder zum La-
ternenlaufen eingeladen. Wir wollen 
auf einer kurzen Strecke das Brauch-
tum des Laternenlaufens aufgreifen.
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Treffpunkt: 
Jugendhaus Johannesstraße mit ei-
nem dicken Kissen zum Draufsitzen

Gute-Nacht-Geschichten für die 
Kleinsten

Montag, 18.11.2019
Donnerstag, 28.11.2019
Donnerstag, 05.12.2019
Donnerstag, 12.12.2019
jeweils von 17.00 bis 17.45 Uhr

Kontakt: Christiane Knöpfle
Telefon: 90 11 64

Einladung zu den öffentlichen 
Sitzungen des Kirchenge-
meinderats

Sie sind herzlich eingeladen, an den 
öffentlichen Sitzungen des Kirchenge-
meinderats um 19.30 Uhr in der Arche, 
Osterholzallee 51 teilzunehmen.

Termine: 26.06., 24.07., 16.09. und 16.10.

  Gottesdienste  

Herzliche Einladung zum nächsten 
Elf-Uhr-Gottesdienst am: 22. Septem-
ber, mit anschließendem Mittagessen.

22. September 2019 22. September 2019 



SEITE 15 | LEBENS-LAUF

Gemeindehaus Osterholzallee 

Eltern-Kind-Gruppe
Montags
15.00 – 17.00 Uhr
Altersgemischte Gruppe
Jessica Rückert
Tel. 0177/2495489

Spielgruppe 
Donnerstags
10.00 – 12.00 Uhr
Kinder ab 1 Jahr
Andrea Tel. 0173/6662328

Mamisport
Donnerstags
19.00 – 20.00 Uhr
Ein buntes Fitnessprogramm für und 
mit Mamis, die mal wieder eine kleine 
aktive Auszeit brauchen.
Silke Belz
Tel. 07141/8662088

Kinderchor „Powerleins“
Freitags, 18.00 Uhr
Kara Haass 
Email: gospelpower-info@web.de
www.gospelpower-ludwigsburg.de

Gospelchor
Freitags, 19.30 Uhr
Kara Haass
Email: gospelpower-info@web.de
www.gospelpower-ludwigsburg.de 

Konfirmandenunterricht
Mittwochs (außer in den Schulferien)
Beginn: 15.00 Uhr

Kultur an kleinen Tischen 
Donnerstag, 06.06., 19.09., 24.10., 
28.11. jeweils 20.00 Uhr

Gesprächskreis für Frauen
Dienstag, 16.07., 14.30 Uhr
Garten-/Sommerfest im Kirchhof 
oder Arche
Dienstag, 17.09., 14.30 Uhr
Pfarrer Stricker spricht mit uns über 
das Thema „Ökumene“
Dienstag, 15.10., 14.30 Uhr
Erinnerungsarbeit
Erika Heim, Tel. 46 03 42
Ruth Kriegbaum, Tel. 4 13 03

Kinderkirchprojekte
Jugendreferent Clemens Mohn,  
Tel. 97 14 14

Kirchengemeinderatssitzung
Mittwoch, 24.07., 16.09. und 16.10., 
19.30 Uhr

Seniorengymnastik
Donnerstags, 14.30 – 15.30 Uhr
Sigrid Sautter, Tel. 0 71 56/3 48 49
Roswita Claß, Tel. 46 23 94 

Wir laden ein
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Seniorennachmittag
Dienstag, 25.06., 14.30 Uhr
„Der versteckte Müll, der unsichtbare 
Müll“ – zusammen mit dem Gesprächs-
kreis für Frauen

Dienstag, 23.07., 14.30 Uhr
„Imkerei“ mit Herrn Schimpf
Dienstag, 24.09., 14.30 Uhr
„Grönland – ein Reisebericht“ mit 
Frau Göller
Wer einen Fahrdienst benötigt, bitte 
vorher im Gemeindebüro melden.

Sportgruppe
Gruppe I: Dienstags, 18.30 Uhr
Gruppe II: Dienstags, 20.00 Uhr
Jutta Engel, Tel. 46 46 96

Tanzkreis 
Freitags, 20.00 Uhr
Fam. Wieland, Tel. 46 17 54

Jugendhaus Johannesstraße

Frauen-Treff
Mi, 5.6. noch offen 
Mi, 17.7. 18 Uhr Sommerbuffet in 
Juttas Garten
Mi, 24.7. - So. 28.7. Wandern im 
Kleinwalsertal
Mi, 18.9. Kultur (Theaterschiff?)
Mi, 9.10. Gemeinsames Kochen im 
Gemeindehaus
 Beatrix Wisniewski, Tel. 92 06 31
Elke Roth

Tischtennis 
Donnerstags, 20.00 Uhr 
für Erwachsene und 
Jugendliche ab 16 Jahren
Alexander Enns, Tel. 92 45 15

Gemeindehaus Friedenstraße

Bastelgruppe
Dienstags, 19.00 - 22.00 Uhr, 
alle 2 Wochen (nicht in den Ferien)

Paul-Gerhardt-Kirche

Gemeindeessen
Donnerstag, 11.07., 12.09. und 10.10.
ab 12.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Treff 
Freitag, 05.07., und 04.10., 19.00 Uhr

Gebetskreis für Frauen
Termine monatlich nach  
Vereinbarung
Marianne Bantel, Tel. 46 21 61
Waltraut Bühler, Tel. 92 94 98

Jungschar
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Jeweils montags von 16.00 Uhr bis 
17.30 Uhr
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Turnhalle der Friedensschule

Wirbelsäulen-Gymnastik 
für Frauen ab 50
Montags, 16.00 - 17.00 Uhr
(nicht in den Ferien)

Reiseclub
Dienstag, 04.06.19 „Landwirt-
schaft für alle Sinne“ Kirchberg/
Jagst-Kleinallmerspann
Dienstag, 02.07.19 Besuch der Lie-
benzeller Mission in Bad Liebenzell
Dienstag, 06.08.19 Schömberg im 
Schwarzwald mit Wasserorgel im 
Kurpark
Dienstag, 03.09.19 Restaurant Kreuz-
berghof mit Aufenthalt am Kreuz-
bergsee
Dienstag, 01.10.19 Mühlenmuseum 
in der ehemaligen Stadtmühle Sin-
dringen.

Abfahrtszeiten:
10.00 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche
10.10 Uhr Erlöserkirche
10.20 Uhr Pflugfelden
Rückkehr ca. 17.00 Uhr
An- und Abmeldungen: Fam. Rostan, 
Tel. 4 33 59

Ökumenische Andachten ASB-
TagespflegeundimHausam
Römerhügel 

(Oscar-Walcker-Str. 12 – 14)
Wir feiern in der Tagespflege (1. Stock) 
abwechselnd einen evangelischen oder 
katholischen Gottesdienst. Interes-
sierte Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen mitzufeiern.
Freitag, 26.07., 11.00 Uhr , Tagespflege, 
Stricker
Freitag, 16.08., 11.00 Uhr , Tagespflege, 
Rittmann
Freitag, 27.09., 11.00 Uhr , Tagespflege, 
Schöpe
Freitag, 25.10., 11.00 Uhr , Tagespflege, 
Schöpe
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Evangelische Kirchengemeinde 
Ludwigsburg West 
Gemeindebüro:
Erbestr. 7
Tel. 92 60 96, Fax 92 60 03
E-Mail: Sabine.Herrmann@elkw.de
Homepage: weststadtgemeinde-lb.de
Infos zu Gottesdienstzeiten und  
-orten: www.gottesdienstinfo.de

Pfarramtssekretärin: Sabine Herrmann
Öffnungszeiten:
Di, Do 8.00 – 12.00 Uhr
Fr 8.00 – 11.00 Uhr
Mi 14.00 – 18.00 Uhr
Konto: Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE04 6045 0050 0000 0396 48
BIC: SOLADES1LBG

Pfarramt Erlöserkirche
Pfarrer Joachim Stricker
Erbestraße 7
Tel. 97 00 47, Fax 92 60 03 
Handy: 0151 - 55 84 81 29
E-Mail: joachim.stricker@elkw.de
Mesnerin: Hildegund Tartler
Hans-Thoma-Str. 12
Tel. 92 48 31
Organistin: Antje Krauter
Gemeindehaus: Osterholzallee 51
Jugendhaus: Johannesstraße 22

Pfarramt Paul-Gerhardt-Kirche
Pfarrerin Margret Rittmann
Friedenstr. 6
Tel. 4 10 71

E-Mail: Pfarramt.Ludwigsburg.
Paul-Gerhardt-Kirche@elkw.de
Mesnerin: Erne Rostan
Schönbeinstr. 42
Tel. 4 33 59
Gemeindehaus: Friedenstr. 35

Diakonie- und Sozialstation
Boas Frei, Brigitte Vochazer
Karlstr. 24/1
Tel. 9 54 28 00
E-Mail: pflegedienstleitung@evk-lb.de
Nachbarschaftshilfe:
Dorothee Dieterle
Tel. 9 54 28 10
E-Mail: nbh.smi@evk-lb.de

Kindertageseinrichtungen
Kindergarten Friedenstraße
Leitung: Sabrina Neumann
Friedenstr. 35
Tel. 46 49 37
E-Mail: kiga.friedenstrasse@evk-lb.de

Kindergarten Johannesstraße
Leitung: Isabell Fabro
Johannesstr. 22
Tel. 92 08 30
E-Mail: kiga.johannesstrasse
@evk-lb.de
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.30 – 13.30 Uhr

Kindertagesstätte Kurfürstenstraße
Leitung: Cornelia Vogel
Kurfürstenstr. 2/1
Tel. 92 30 82
E-Mail: kindertagesheimat@evk-lb.de

Adressen



Ökumenisches Abendgebet 
Das ökumenische Abendgebet fi ndet jeden Freitag um 19.00 Uhr 
in der Kapelle von St. Johann statt.

Gottesdienste

Pfi ngst-Sonntag 09.06. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker 
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst mit Taufe / Stricker

Pfi ngst-Montag 10.06. 10.00 Uhr EK: ökumenischer Gottesdienst bei der 
    Erlöserkirche / Stricker

Sonntag 16.06. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 23.06. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst mit Taufe / Stricker
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst mit Taufe / Stricker

Sonntag 30.06. 10.30 Uhr EK: Gottesdienst zum Gemeindefest / 
    Stricker

Sonntag 07.07. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst/Taufe musikalisch begleitet
    vom Blockfl öten-Quartett 013 / Stricker

Sonntag 14.07. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Rittmann
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Rittmann

Sonntag 21.07. 10.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst der Stadtkirchen-
gemeinden in der Martinskirche in Grünbühl

Freitag 26.07. 07.45 Uhr PG: Ök. Schulgottesdienst / Rittmann
   08.30 Uhr EK: Ök. Schulgottesdienst / Stricker

Gottesdienste
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Sonntag 28.07. 10.00 Uhr PG: Tauferinnerungs-Gottesdienst mit 
    Frühstück / Rittmann

Sonntag 04.08. 10.45 Uhr EK: Gottesdienst mit Taufe / Stricker

Samstag 10.08. 15.00 Uhr EK: Trauung / Gauger

Sonntag 11.08. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Rittmann
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Rittmann

Sonntag 18.08. 10.45 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 25.08. 10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Haas

Sonntag 01.09. 10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Haas

Sonntag 08.09. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst mit Taufe / Rittmann

Mittwoch 11.09. 07.45 Uhr EK: Ök. Schulgottesdienst 
   08.35 Uhr PG: Ök. Schulgottesdienst / Rittmann

Samstag 14.09. 15.30 Uhr EK: Trauung / Stricker

Sonntag 15.09. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Rittmann
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Rittmann

Montag 16.09. 09:00 Uhr EK: Einschulungsgottesdienst / Stricker

Dienstag 17.09. 09.15 Uhr PG: Einschulungsgottesdienst / Rittmann

Sonntag 22.09. 11.00 Uhr EK: Elf-Uhr-Gottesdienst / Stricker

Samstag 28.09. 16.30 Uhr EK: Gottesdienst für kleine Leute / Team

Sonntag 29.09. 10.00 Uhr  PG: Gottesdienst

Sonntag 06.10. 10.00 Uhr   PG: Erntedank-Gottesdienst mit Kiga und 
Kirchplatzfest / Rittmann

   10.00 Uhr  EK: Gottesdienst mit dem Philharmonischen 
Chor / Stricker

Sonntag 13.10. 11.00 Uhr  EK: Erntedank-Gottesdienst mit Kindergarten
und Kita / Stricker

Sonntag 20.10. 09.30 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker
   10.45 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 27.10. 18.00 Uhr  PG: Sternstunden-Gottesdienst / Rittmann /
Stiefel

Gottesdienste
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